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Statistik 

  2013 2014 

Einwohner am 31.12. 2889  (+12) 2879 (-10) 

Geburten 16 23 

Zuzüge 94 93 

Sterbefälle 28  29 

Wegzüge 70 97 

Eheschließungen 9 9 

Gewerbeanmeldungen 13 15 

Gewerbeabmeldungen 11 18 
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Weitere Zahlen, Daten & Fakten 

2013 2014 

Bauanträge 
33  

(9 Wohnh.) 
45  

(15 Wohnh.) 

Gemeinderatssitzungen 
öffentlich 

11 10 

                             nicht 
öffentlich 

11 11 

Ehrensitzung      1 
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Haushalts- 
pläne 

An.-Erg. 
Verwaltungs- 

haushalt 
Vermögens- 

haushalt 
Gesamt- 
haushalt 

Ergebnis 2013 3.929.728,77 € 1.885.729,84 € 5.815.458,61 € 

Ansatz 2014 -18,20 % 3.862.500,00 € 1.237.800,00 € 5.100.300,00 € 

Ergebnis 2014 6,33 % 3.960.155,06 € 1.384.570,17 € 5.344.725,23 € 

Ansatz 2015 23,16 % 4.039.000,00 € 2.223.000,00 € 6.262.000,00 € 5 



Wichtige Einnahmen 

 Einnahmen: 2013 2014 

Grundsteuer A 49.838,00 € 47.760,00 € 

Grundsteuer B 233.496,00 € 224.438,00 € 

Gewerbesteuer 572.548,00 € 465.522,00 € 

Einkommenssteuerbeteiligung 1.090.194,00 € 1.173.545,00 € 

Schlüsselzuweisungen 751.784,00 € 707.504,00 € 
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Wichtige Ausgaben 

 Ausgaben: 2013 2014 

Personalkosten für 51 Beschäftigte (abzgl. 
Erstattungen ABM) 

846.838,00 € 1.005.853,00 € 

Kreisumlage 844.443,00 € 963.427,00 € 

Zuführung an die allgemeine Rücklage 522.958,00 € 739.410,00 € 

Zuführung an den Vermögenshaushalt 1.041.940,00 € 621.997,00 € 

Schulverbandsumlagen 181.956,00 € 185.200,00 € 
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Steuerkraft der Gemeinde 

          Steuerkraft der Gemeinde Schmidgaden: 
 (maßgebend für die Schlüsselzuweisungen des Jahres) 

2010 2011 2012 2013 2014   2015 

 420,20 €  398,46 € 392,66 € 428,60 € 495,06 €   545,29 € 
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Schuldenstand der  
Gemeinde zum  

31.12.2014   31.12.2013 

  122.800,00 € 

 
 
 

203.600,00 € 

  = 42,51 € / Kopf  
    

(Landesdurchschnitt f. Gemeinden  
bis 3000 Einwohner :  711,00 €)  
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Wichtige Ausgaben und Einnahmen – Einnahmen 2013 

Wichtige Ausgaben und Einnahmen,   
Investitionen und Baumaßnahmen 2014: 

  
Einnahmen                     

2014 
  

Einnahmen aus Bauplatzverkauf                                9 140.083,00 € 

Einnahmen aus Verkauf von Gewerbeflächen 203.404,00 € 

Zuschuss FFW-Auto Schmidgaden 139.563,00 € 
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Wichtige Ausgaben und Einnahmen,  
Investitionen und Baumaßnahmen 2014: 

Ausgaben  
2014 

Bauhofneubau Fahrzeughalle mit Sozialräumen 90.591,00 € 

Baukosten für Neubau Buswartehäuschen 15.100,00 € 

Gesamtausgaben Feuerwehren 126.697,00 € 

Aufrüstung Druckpumpwerk Wolfsbach 22.767,00 € 

Gesamtausgaben Schulwesen 280.270,00 € 

Defizit aus Kindergartenbetrieb 250.594,32 € 

Ankauf Schlepper für Bauhof und Anbaugeräte 186.063,00 € 

Ankauf VW-Pritschenwagen 34.762,00 € 
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Kinderferienprogramm 2014 

Angebotene Veranstaltungen: 
 
• Servietten–Technik – Frauenbund Rottendorf 
• Hans Dorfner Fußballschule – 1. FC Schmidgaden 
• Radtour - Gymnastikclub Schmidgaden 
• „Holzige Tischdekorationen“ – KDFB Schmidgaden-Trisching 
• Himmlisches Vergnügen–Rund ums Fliegen – Aero-Club Schmidgaden  
• Erlebnisnachmittag mit Tanz und Spiel – Trachtenverein Trisching  
• Reise durch das Land der Sinne – interessante Sinneserlebnisse rund ums Essen 

mit Frau Evi Wagner (Ernährungsberaterin für Kinder) 
• Tagesfahrt nach Nürnberg zur Berufsfeuerwehr – FF Schmidgaden  
• Mit der Kräuterhexe Lavendula Kräuterbonbons herstellen - Fr. Kathrin Robl  
• Singen, Tanzen, Spielen – Nadine Plößl  
• Specksteinwerkstatt – Kathrin Robl  
• Tagesfahrt in den Europa Park Rust  
• Nähkurs für Anfänger – Gymnastikclub Schmidgaden  
• Trommeln und Percussion – Nadine Plößl  
• Geocaching und Naturentdeckungen – Naturfreunde Rottendorf  
• Kinderkegeln auf der Kegelbahn in Inzendorf - SKC Schmidgaden 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben, dass auch dieses 
Ferienprogramm ein Erfolg wurde! 
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Kinderferienprogramm 2014 

Nähkurs für Anfänger – Gymnastikclub Schmidgaden Radtour - Gymnastikclub Schmidgaden 

Mit der Kräuterhexe Lavendula 
Kräuterbonbons herstellen - Fr. Kathrin Robl Reise durch das Land der Sinne – interessante 

Sinneserlebnisse rund ums Essen mit Frau Evi Wagner 
(Ernährungsberaterin für Kinder) 
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Kinderferienprogramm 2014 

Kinderkegeln auf 
der Kegelbahn in 
Inzendorf - SKC 
Schmidgaden 
 

Speckstein-
werkstatt – 
Kathrin Robl 

  

Erlebnisnach-
mittag mit Tanz 
und Spiel – 
Trachtenverein 
Trisching  
 

Servietten–
Technik – 
Frauenbund 
Rottendorf 

  
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Schülerzahlen Grundschule Rottendorf 

Schuljahr 2014/2015 

Kombiklasse 1 / 2 20 

Kombiklasse 3 / 4 18 

Gesamt 38 

Zum Jahresende verlassen 9 Kinder der 
4. Kl. die Schule (Übertritt Realschule, 
Gymnasium oder Mittelschule) 

Schuljahr 2015/2016 voraussichtlich 

Neueinschulung von 14 Kindern 

Kombiklasse 1 / 2 26 

Kombiklasse 3 / 4 17 

Gesamt 43 Kinder 

Mittagsbetreuung: 
• Derzeit 4 Kinder 
• Die Anmeldefrist für das neue Schuljahr läuft noch, endgültig entscheiden sich 

die Eltern bei Festlegung des Stundenplans 

Schulbesuch Schmidgadener Kinder bei Grundschule Fensterbach 

Schuljahr 2014/2015 47 Kinder 

Schuljahr 2015/2016  Voraussichtlich 57 Kinder 
(= 47 + 14 Neueinschulungen – 4 Abgänger der 4. Klasse) 
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Schülerzahlen Mittelschule Schmidgaden 

Jahrgangsstufe 5 15 Schüler 

Jahrgangsstufe 6 16 Schüler 

Jahrgangsstufe 7 15 Schüler 

Jahrgangsstufe 8 16 Schüler 

Jahrgangsstufe 9 18 Schüler 

Gesamt vorläufig 2015 80 Schüler 

Gesamt 2014 83 Schüler 

Differenz 2014-2015 3 Schüler 
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Kindergarten / Kinderkrippe 

Gesamtausgaben für 
Kindergarten/Kinderkrippe  
in 2014: rund 523.000 € 
 
Investitionen im Jahr 2014: 
rund 21.300 € 
 
Derzeitige Anzahl des 
Personals:  
• 12 Pers. Pädagogisches 

Personal und 4 
Reinigungskräfte 
 

Anzahl des Personals vor 
Einrichtung der Kinderkrippe: 
• 8 Pers. Pädagogisches 

Personal und 3 
Reinigungskräfte 
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Bauhof Gerätehalle, BA I bis BA III 

Bauhof BA I  
mit 
Tankanlage, 
Waschplatz, 
Salzsilo 
 
Kosten: rund 
202.400 € 

Bauhof BA II  
mit neuer 

Halle, 
Schütt-

gutplätze 
 

Kosten: 
rund 

248.600 € 

Bauhof BA III  
mit 
Außenanlagen, 
Tore, etc. 
 
Kosten: rund 
149.000 € 

Gesamtkosten: rund 1.136.000 € 

Bauhof Gerätehalle 
 
Kosten: rund 
536.000 € 

Kosten BA I - III: rund 600.000 € 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Bauhof 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Bauhof – Fahrzeuge/Gerätschaften 

Fahrzeug Kosten Techn. Daten 

Traktor mit New Holland 
T6.140 Auto Command 
mit Schneekette und 
Heckgewicht 

128.506 € 

4-Zylinder-Turbo-Diesel 
Hubraum 4,5l 
Max. 143 PS b. 1800 U/min. 
Geräuschpegel: 71 db(A) 
Leergewicht: 5220 kg (ohne Zubehör) 
Zul. Gesamtgewicht: 9000 kg 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Bauhof - Fahrzeuge/Gerätschaften 

Fahrzeug Kosten Techn. Daten 

Böschungsmäher/Mulcher 42.045 € 

- Gewicht o. Zub.: 850 kg 
- Leistung bed.: 30 kW 
- Arbeitsbreite: 1300 mm 
- Auslegerbreite: 6000 mm 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Bauhof - Fahrzeuge/Gerätschaften 

Fahrzeug Kosten Techn. Daten 

Kehrmaschine 8.354 € 

- Eigengewicht: 390 kg 
- Kehrbreite: 2400 mm 
- Behälterinhalt: 0,29 m³ 
- Inhalt Wassertank: 270 l 
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Bauhof - Fahrzeuge/Gerätschaften 

Astschere 7.159 € 

- Arbeitsbreite: 2,20 m 
- Schnittstärke: 110 m 
- Anzahl Hübe: 120 je min. 
- Arbeitsgeschwindigkeit:  
     bis 2 km/h 
- Arbeitshöhe: bis 5,90m 
- Gewicht: 720 kg 
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Bauhof - Fahrzeuge/Gerätschaften 

Transporter Pritsche 
Doppelkabine 

34.762 € 

- 4-Zylinder-Diesel mit 1.968 cm³ Hubraum 
- Max. 103 kW b. 3500 1/Min. 
- Euro 5 
- 6-Gang Schaltgetriebe 
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Bauhof - Fahrzeuge/Gerätschaften 

Laubbläser 670 € 

- 64,8 cm³ Hubraum 
- 9,8 kg schwer 
- Schalldruckpegel: 100 db(A) 
- Luftdurchsatz: 1210 – max. 1720 m³/h 
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Bauhof - Fahrzeuge/Gerätschaften 

Anhänger 2.200 € 

- Einachser 
- Alu 
- Gesamtgewicht: 1500 kg 
- Nutzlast: 1152 kg 
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Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Baulücken Schmidgaden Stand 30.10.2013 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Baulücken Trisching Stand 30.10.2013 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 

30 

Baulücken Rottendorf Stand 30.10.2013 
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Änderung Bebauungspläne 

Sieben Bebauungspläne sollen geändert werden: 
• 6. Änderung Schmidgaden - Nord 
• 2. Änderung Schmidgaden – Nord-Ost I 
• 7. Änderung Schmidgaden – Nord-Ost II 
• 3. Änderung Schmidgaden - Süd 
• 5. Änderung Trisching – Nord-Ost 
• 1. Änderung Rottendorf – Nord-Ost 
• 4. Änderung Inzendorf 
 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungspläne 

Vorteile/Änderungen: 
• Es sollen auch begrünte Dächer zugelassen werden. 
• Wandhöhe Hauptgebäude max. 7,50 m, sofern in Kombination mit Pultdach, dabei Dachüberstand an 

höchster Stelle max. 60 cm (auch bei E+I) 
• Aufgeständerte Sonnenkollektoren sind nur auf Nebengebäuden zulässig. 
• Zaunhöhe maximal 1,50 m, auch wenn Sockel errichtet wird. 
• Stützmauern sind an der Grundstücksgrenze bis 1,00 m zulässig. Höhere Stützmauern müssen den 

Abstand zur Grenze einhalten, der von der Erdoberfläche bis zur Obergrenze der Stützmauer sichtbar 
ist (Ansichtshöhe). 

• Die bisher enthaltene Festsetzung, dass Dachmaterialien, die eine Auswaschung von Schadstoffen, 
z.B. Schwermetallen hervorrufen können, grundsätzlich nur in beschichteter Ausführung zulässig 
sind, entfällt. 

• Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Schmidgaden Nord-Ost II wird die bisher als Spielplatz 
dargestellte Fläche nunmehr als Bauparzelle festgesetzt. Der Spielplatz wird bis auf weiteres dort 
erhalten. 

• Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Trisching Nord-Ost wird die bisher als Spielplatz 
dargestellte Fläche nunmehr als Bauparzelle festgesetzt. Der Spielplatz wird bis auf weiteres dort 
erhalten. 

• Großzügige Baufenster bzw. nur mehr Baugrenze 
• Verschiedene Bautypen zulässig: E+D, E+1, eingeschossige Bauweise 
• Maßnahmen können zukünftig im Freistellungsverfahren gemacht werden 
• Bürger erspart sich Genehmigungsgebühren  Indirekte Förderung für die Grundstückseigentümer 

von bis zu 3000 € (da Gemeinde die Kosten für BPlan-Änderung übernimmt und für Bauherren keine 
Genehmigungsgebühren anfallen)  

• Kosten für die 7 BPlan-Änderungen: rund 38.000 € 

 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Schmidgaden-Nord 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Schmidgaden Nord-Ost I 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Schmidgaden Nord-Ost II 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Schmidgaden Süd 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Trisching Nord-Ost 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Rottendorf Nord-Ost 



Neue Gruppe in der Kinderkrippe 
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Änderung Bebauungsplan Inzendorf 
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Bebauungsplan Schmidgaden West II (Am Anger) -
Bereich der Hofstelle Koller 
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Übungsplatz FF Rottendorf gepflastert 

Kosten insgesamt über 25.000 € 
Kostenbeteiligung der Gemeinde als Zuschuss: 2014: 10.000 €; 2015: 10.000 € 
 Gesamt: 20.000 € 
Die restlichen Kosten trug die FF Rottendorf zzgl. der Arbeitsleistung von 757 
Arbeitsstunden 
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„Bodersteig“ 

Kosten: 
 
Knapp 4.000 € 
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Buswartehäuschen Obere Dorfstraße  

Kosten: rund 15.100 € 
Förderung: 5.000 € 
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Brücke bei Flugplatz über den Hüttenbach 

Kosten: rund 18.700 € 



Geplante Investitionen und Baumaßnahmen 2015: 
Ausgaben  

2015 

Einnahmen 
2015 

Bauhofhalle, Garagen, Salzsilo, Tankanlage 600.000,00 €    
Breitbandausbau im Gemeindegebiet 150.000,00 €  50.000,00 €  
Grunderwerb landwirtschaftliche Tauschflächen 400.000,00 €    
Dorferneuerung Hohersdorf 250.000,00 €  50.000,00 €  
Ausbau Recycling- u. Wertstoffhof der Gemeinde 160.000,00 €  80.000,00 €  
Scharlmühlstraße und Hüttenbachbrücke 180.000,00 €  50.000,00 €  

Grunderwerb Gewerbegebiet Trisching 55.000,00 €    

Verbesserungsbeiträge Brudersdorfer Gruppe 75.000,00 €    

Digitalisierung und Befahrung des Kanalnetzes 50.000,00 €    

Ausbau der Schotterwege (mit Jagdgenossen) 20.000,00 €    

EDV-Anlage, Telefonanlage Verwaltung 30.000,00 €    

Bebauungsplan Baugebiet Schmidgaden 17.000,00 €    

PV-Anlage im Kläranlagengelände 20.000,00 €    

EDV-Anlage, Büromöbel, Telefonanlage Verwaltung 30.000,00 €    

Lager- und Ausstrellungsraum FFW Gösselsdorf 10.000,00 €    
Brücke über Hüttenbach (Pfaffenschlag) 10.000,00 €  5.000,00 €  

Grobanalyse Gemeindeentwicklung Planungsk. 10.000,00 €    

Planungskosten Pfr.-Willkofer-Str. Ausbau  10.000,00 €    

Vereinsheim Trisching, Material, Dämmarbeiten 10.000,00 €    

BRK Vereinsheim, Elektroarbeiten 10.000,00 €  

Ortsverschönerung im Gemeindebereich 10.000,00 € 

Globalberechnung BGS Entwässerung 10.000,00 €  

Kindergarten Zaunerneuerung 10.000,00 €    

Einrichtung Gemeindearchiv 5.000,00 €    

45 



46 

Geplante Investitionen und Baumaßnahmen 2015: 
Ausgaben  

2015 

Einnahmen 
2015 

Büroausstattung, Malerarbeiten Verwaltung 5.000,00 €    

Festplatz Rottendorf 8.000,00 €    

Kirchturmuhr Gösselsdorf  3.500,00 €    

Anschlagtafel Hauptstraße Schmidgaden, Trisching 6.000,00 €    

Digitalfunk, Einbau, SMS-Alarmierung FFW 10.000,00 €  16.000,00 €  

Zuschuss Buswartehäuschen 5.000,00 €  

Straßenerschließungsbeiträge Marberg 130.000,00 €  

Bauplatzverkäufe 210.000,00 €  

Verkauf von Gewerbeflächen ??   200.000,00 €  

Kreditaufnahme   -   €  

Zuführung vom VwHH    294.700,00 €  

Entnahme aus der allg. Rücklage    1.069.700,00 €  



47 

Dorferneuerung Hohersdorf 

Kosten: ca. 293.000 € 
 
Förderung: 
• 66 % für Vorbereitung, Planung, Beratung 
• 56 % für Straßen und Wegen 
• 59 % für Ökologie, bedarfsgerechte 

Ausstattung, Plätze.. 
• - Max. 250.000 € 
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 Dorferneuerung Hohersdorf 

Auch Privatmaßnahmen 
an Hausfassaden, 
Zufahrt,.. sind förderfähig 
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 Dorferneuerung Hohersdorf 
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Scharlmühle 

Kosten für  
• Oberbauverstärkung mit Verbreiterung der Fahrbahn  
    3,30 – 3,50 m geschätzt: 145.000 € 
• den Brückenneubau geschätzt: 75.000 €; 
• die Verrohrung und die Wasserbaumaßnahme geschätzt: 

30.000 €  
 
GESAMT geschätzt: 250.000 € zzgl. NK 
 
• Förderung (gilt nicht für das wasserrechtl. Verfahren!):  

60 %, somit Eigenanteil der Gemeinde:  ca. 130.000 € + NK 
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Scharlmühle – Plan Wasserrechtsverfahren 
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Scharlmühle 
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Scharlmühle 
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Scharlmühle 
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Scharlmühle 
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Baukosten: 
rund 166.000 € 
 
Förderung: 
max. 80.000 € 
 

Wertstoffhof 
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Geplanter Neubau Steg über den Hüttenbach in 
Richtung Freiung 

Geschätzte Kosten: 
7.600 € 
 
Gemeinde Stulln hat 
finanzielle Beteiligung 
zugesagt; Höhe steht 
noch nicht fest 
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Nachbarschaftshilfe 

In den „Schmigoner Nachricht ́n“ wurde im Dezember 2014 ein Fragebogen zur 
Nachbarschaftshilfe beigelegt. Die Auswertung der 10 eingegangenen Fragebögen brachte 
folgendes Ergebnis: 
  
7 Personen bieten sich zum Helfen an (Mehrfachnennungen waren möglich) 
6 x Einkaufen  
2 x Hilfe im Haushalt 
2 x Gartenarbeiten 
4 x Fahrdienst 
7 x Besuchsdienst 
2 x Behördengänge 
4 x Hilfe beim Schriftverkehr 
2 x Familien mit Klein- und Schulkindern, Babysitting 
1 x Sonstiges nach Absprache 
  
1 Person bittet um Hilfe bei Gartenarbeit und Fahrdienst 
2 Personen wünschen Betreuung von Kindern 
  
Ein Zuschuss in Form einer staatlichen Zuwendung für bürgerschaftlich engagierte Nachbar-
schaftshilfen in Höhe von 10.000 Euro wurde für einen Zeitraum von 1 ½ Jahren bewilligt 
  
Die 10.000 Euro sind vorgesehen für: 
Aufwandsentschädigungen der Kontaktpersonen, also der Ansprechpartner, 
Versicherungen, Büroausstattung, Büromaterial, Handy, Laptop, Drucker, Flyer, etc.  
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Breitbandausbau in der Gemeinde 

Zweck der Förderung? 
• Ausbau von hochleistungsfähigen Breitbandnetzen mit Übertragungsraten von 

50 Mbit/s und viel höhere Upload-Geschwindigkeiten als bei Netzen der 
Breitbandgrundversorgung (sog. „weiße NGA-Flecken“) 

Neues Breitbandförderprogramm der Bayerischen 
Staatsregierung: 

Was wird gefördert? 
Gefördert werden Aufwendungen der Gemeinde an Netzbetreiber zur Schließung der 
Wirtschaftlichkeitslücke bei diesen Betreibern für Investitionen in 
Breitbandinfrastrukturen 

Wirtschaftlichkeitslücke = Investitionskosten zzgl. laufenden Betriebskosten abzgl. 
voraussichtliche Betriebseinnahmen. Als Betrachtungszeitraum gilt hierbei ein 
Zeitraum von 7 Jahren ab Inbetriebnahme 

 Fördersatz Gemeinde Schmidgaden: 80 % mit einem Förderhöchstbetrag von 820.000 
€ + ggf. 50.000 € (interkommunale Zusammenarbeit); Beispiele: 
Wirtschaftlichkeitslücke = 600.000 €  Förderung 480.000 €, Eigenanteil: 120.000 €;  
Wirtschaftlichkeitslücke = 1.025.000 €  Förderhöchstbetrag 820.000 €, Eigenanteil: 205.000 €; 
Wirtschaftlichkeitslücke = >1.025.000 €  Förderhöchstbetrag 820.000 €; Eigentanteil: > 
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Breitbandausbau in der Gemeinde 

Förderverfahren – Stand 07/2014 
 
Das Förderverfahren ist in 9 Module strukturiert 
1.  Bestandsaufnahme im Gemeindegebiet        
2. Markterkundung mit vorläufigem Erschließungsgebiet     
3. Veröffentlichung Ergebnis Markterkundung       
4. Veröffentlichung Bekanntmachung Auswahlverfahren     
 Frist für die Abgabe von Angeboten: 05.06.2015 

 Die geplanten Erschließungsgebiete sind: 
 1: Hartenricht 
 2-6: Schmidgaden (=ohne den Gebieten, in denen Bereits bis zu 50 Mbit/s möglich sind) 
 7: Gewerbegebiet Trisching 
 8: Industriegebiet Trisching 
 9: Rottendorf 
 10: Inzendorf 
 11: Legendorf 
 12: Gösselsdorf 
 13: Wolfsbach 
 14: Littenhof 

5. Veröffentlichung Ergebnis Auswahlverfahren       
 Spätestens bis zum 30.09.2015 

6. Verfahren bei Bezirksregierung            
7. Kooperationsvertrag mit Netzbetreiber        
8.    Veröffentlichung Fördersteckbrief          
9.    Veröffentlichung abschließende Projektbeschreibung     
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- Bereits getätigte Investitionen in der Gemeinde 2015 Privat und Öffentlich 
- Quadrus: 10 Mio. € 
- Private Bauprojekte derzeit ca. 17, Gesamtinvestition ca. 3,4 Mio. 
- Gemeinde: 2 – 2,5 Mio. 

- Bestandserhalt des Straßen – und Leitungsnetzes 
- Instandsetzung der Feld- und Waldwege (mit Unterstützung der 

Jagdgenossenschaften) 
- Globalberechnung: gesetzl. Vorgabe im 4 Jahres-Turnus für Kanal/Wasser 

 
 

 

Ziele 
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Schadenbilder Pfr.-Willkofer-Straße 
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Schadenbilder 

Schacht bei Schwärzermühlweg Schacht zwischen RÜB Schmidgaden  
und Kläranlage Schmidgaden 
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- Dorfentwicklungskonzept der Ortschaften 
- Schmidgaden: (Grobanalyse:  
- z. B. Rathausbau,  
- Festplatz,  
- Parkplätze,  
- Gestaltung Infrastruktur Schmidgaden,  
- Radwegweiterführung) 

 
 

 

Ziele 
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Ziele 

- Trisching: 
- Vermarktung der Gewerbeflächen (Entwicklungskonzept mit der FH 

Amberg-Weiden) 
- „Gemeindestadel“ Weitere Nutzung durch die Vereine 
  Dachsanierung  Kosten trägt Gemeinde 
  Übriger Ausbau des Stadels  Materialkosten trägt Gemeinde 
    Arbeitsleistung erfolgt durch  
    Vereine 
- Badeweiher/Naherholung 

- Rottendorf/Gösselsdorf: 
- Instandsetzung der alten FF-Häuser durch die Dorfgemeinschaft 
- Sanierung des Wasserleitungsnetzes; nach Abschluss: 
- Straßensanierung bzw. Dorfentwicklung 
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Ziel 

WIRTSCHAFTSFORUM 
• Standortanalyse in Zusammenarbeit mit OTH Amberg-Weiden und 

Unternehmer vor Ort 
• Synergieeffekte von Nachbarunternehmen erkennen und nutzen 
• Attraktivitätssteigerung des Wirtschaftsstandortes Trisching, Schmidgaden 

v. l.: Herr Gsödl, Herr Deichl, Herr Bauer, 
Herr Altmann, Herr Becker 

v. l.: Herr Schatz, Frau Sommer, Frau 
Koller, Frau Rehorz 

Bild: Richard Altmann 
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Leitungsnetz Brudersdorfer Gruppe 
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Schadensbilder Asbestzementrohre 
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Einrichtungen der Gemeinde  - Unterhaltsleistungen 
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Einrichtungen der Gemeinde  - Unterhaltsleistungen 
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Einrichtungen der Gemeinde  - Unterhaltsleistungen 
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Einrichtungen der Gemeinde  - Unterhaltsleistungen 



Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit 
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